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1921 bekundete das Gründungsjahr der ACS-Sektion 
Schaffhausen. Am vergangenen Freitagabend kam es 
entsprechend zur 103. Generalversammlung der Ver-
einigung. Ein Fokus dabei lag auf den Bestrebungen des 
Vereins infolge der Abstimmungen im November.

Herzensangelegenheit 
Autofahren

«Mobilität ist seit Jahrhunderten nicht 
mehr aus unserer Gesellschaft wegzu-
denken» fährt Vereinspräsident der 
ACS-Sektion Schaffhausen Robin 
Dossenbach geschmeidig an und begrüsst 
die 96 anwesenden Mitglieder. Das lange 
Bestehen der Vereinigung in der Region 
scheint ihm Recht zu geben. Am vergan-
genen Freitagabend wurde bereits zum 
103. Mal an der Generalversammlung über 
die zukünftigen lokalen Bestrebungen des 
ACS Schaffhausen gesprochen. Nebst der 
Abhandlung der gängigen Traktanden 
nutzte der Vorstand die Gelegenheit, um 
für die Abstimmungen bezüglich des Aus-
baus der Nationalstrassen im November 
zu mobilisieren.

Positiver Zuwachs
So manch ein Verein kennt es. Der Nach-
wuchs fehlt und die Mitgliederzahlen sin-
ken stetig. Nicht lange lässt somit Robin 
Dossenbach mit den positiven Nachrich-
ten auf sich warten: «Mit einem erzielten 

Wachstum von 1,7 Prozent im Jahr 2023 
belegen wir schweizweit unter allen Sek-
tionen die Spitzenposition.» Somit zählt 
der ACS Schaffhausen aktuell rund 
2000  aktive Mitglieder. Für die Vereins-
leitung jedoch kein Grund, einen Gang 
herunterzuschalten. «Wir setzen alles dar-
an, weiterhin konstant attraktiv zu bleiben 
und vorwärtszukommen.» 
Nicht weniger guten Mutes übernahm 
Kassier Martin Blumer die Präsentation 
der Jahresrechnung 2023, welche zwar 
negativ ausfiel, jedoch weit positiver als 
budgetiert. Der Grund dafür liege vor al-
lem darin, dass der Vorstand über das Jahr 
auf die Kostenbremse gestanden sei. Die 
Mitglieder belohnten dieses Handeln und 
segneten sodann das Budget 2025 einstim-
mig ab. Dennoch, Minus bleibt Minus. 
Martin Blumer entgegnet dem: «Dank 
unserem momentan stabilen Vereinsver-
mögen, können wir uns das leisten.» Wi-
dersprüchlich dazu stehen die im Jahr 2025 
anfallenden Erhöhungen der Prämienbei-
träge. Hauptsächlich davon betroffen sind 
die Mitglieder der Kategorie ACS Classic, 
welche mit einer Teuerung von 25 Franken 
rechnen müssen. Auch hier beschwichtigt 

der Kassier: «Die Preissteigerungen sind 
aufgrund der Inflation und der erhöhten 
geforderten Abgaben an die Zentralver-
waltung in Bern entstanden.» Zudem 
müsse man bedenken, dass es letztmalig 
2017 zu einer Prämienanpassung gekom-
men sei. Die an der Generalversammlung 
anwesenden Mitglieder nahmen die Preis-
erhöhungen einstimmig an.

In aller Munde
Fahren ist Leben - dafür steht der ACS. 
Auch zukünftig soll eine wirtschaftsför-
dernde Mobilität gegeben sein. Kein Ge-
heimnis macht die Sektion Schaffhausen 
daher um ihre fürsprechende Position in 
Hinsicht auf die kommende Abstimmung 

zum Ausbau der Nationalstrassen. Vom 
Urnengang am 24. November 2024 eben-
falls betroffen ist der Bau der zweiten 
Röhre im Fäsenstaubtunnel im Zusam-
menspiel mit der Fahrspurenerweiterung 
zwischen Schaffhausen Süd und Herb-
lingen. «62 Prozent aller Transportleis-
tungen werden in der Schweiz auf der 
Strasse erbracht», so Robin Dossenbach. 
Und das benötige eben Platz. «Das Fort-
bestehen unserer starken Wirtschaft kann 
nur durch die Investitionen in den Bau, 
Unterhalt und punktuelle Erweiterungen 
der Nationalstrassen erhalten bleiben.» 
Der ACS Schaffhausen sei die wichtigste 
Stimme für sämtliche Automobilisten in 
der Region. «Wir machen uns daher stark 

für ein Miteinander auf den Strassen und 
die Verhinderung eines lokalen Verkehrs-
kollapses.» Eine wichtige Herangehens-
weise dafür sei die Gründung einer Inter-
essengemeinschaft oder Pro-Komitees für 
den Abstimmungskampf. Wirtschaftliche 
und politische Unterstützung holt sich der 
Verein dafür bei der TCS-Sektion Schaff-
hausen. Wie genau und in welchem Um-
fang sich die beiden Verbindungen in der 
politischen Debatte beteiligen, konnte am 
vergangenen Freitag der Vorstand noch 
nicht preisgeben. «Aber wir versprechen 
Ihnen, von unserer Seite wird definitiv 
etwas auf Sie zukommen», proklamiert 
der Vereinspräsident Robin Dossenbach 
abschliessend.
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